
 

Allgemeine Verkaufsbedingungen 
der LempHirz GmbH & Co. KG 

 
 
1. Allgemeines - Geltungsbereich 
Alle unserer Lieferungen –auch künftige- erfolgen ausschließlich auf der Grundlage der 
nachfolgenden Verkaufsbedingungen; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen 
abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
 
Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den 
Besteller vorbehaltlos ausführen. 
 
Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 14 BGB, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich rechtlichen Sondervermögen.  
 
 
2. Angebot – Angebotsunterlagen 
 
Unser Angebot ist freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 
 
An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 
Urheber- und sonstige Verwertungsrechte vor. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 
 
Alle Angaben in Prospekten, Katalogen, Listen und Angeboten über Maße, Gewichte und Abbildungen 
sind branchenübliche Näherungswerte, es sei denn, dass sie von uns ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet wurden. 
 
Sonderanfertigungen nach Angaben des Bestellers sind generell von einer Rücknahme 
ausgeschlossen. 
 
3. Preise – Zahlungsbedingungen 
 
Es gelten die Preise der bei Vertragsabschluss gültigen Preisliste. 
 
Unsere Preise verstehen sich in Euro ausschließlich Umsatzsteuer, Verpackung, Fracht, Porto und 
Versicherung. 
 
Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren Rechnungen angegeben, sind alle Rechnungen 
innerhalb von 8 Tagen ab Rechnungsdatum abzüglich von 3% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen 
ab Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zur Zahlung fällig. 
 
Lohnverzinkungsleistungen sind sofort netto Kasse zahlbar. 
 
Ein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht des Bestellers besteht nur hinsichtlich solcher 
Gegenansprüche, die nicht bestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht 
steht dem Besteller nur wegen Ansprüche aus dem gleichen Vertragsverhältnis zu. 
 
Werden Umstände bekannt, die begründete Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Bestellers entstehen 
lassen, so sind wir unbeschadet weitergehender gesetzlicher Rechte berechtigt, die sofortige Zahlung 
aller unserer Forderungen, die auf dem selben Rechtsverhältnis beruhen, zu verlangen, sowie für 
noch ausstehende Lieferungen, Vorauszahlungen oder Stellung von Sicherheiten zu verlangen und 
nach erfolglosem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 
 
 
 
 



4. Lieferung 
 
Sofern nichts anderes vereinbart ist, liefern wir „ab Werk“. Darüber hinaus gilt die jeweils gültige 
Frachtkostentabelle. Angaben zu Lieferzeiten sind nicht verbindlich, solange sie in der 
Auftragsbestätigung nicht als fester Liefertermin bezeichnet werden. 
 
Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter der 
Voraussetzung rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrags und rechtzeitiger Erfüllung 
aller Verpflichtungen des Bestellers. 
 
Können wir absehen, dass die Ware nicht innerhalb der Lieferfrist geliefert werden kann, so werden 
wir den Besteller unverzüglich davon in Kenntnis setzen, ihm die Gründe hierfür mitteilen sowie nach 
Möglichkeit den voraussichtlichen Lieferzeitpunkt nennen. 
 
Fälle höherer Gewalt, die uns ganz oder teilweise an der Erfüllung unserer Verpflichtungen hindern, 
entbinden uns bis zum Wegfall der höheren Gewalt von der Erfüllung unserer Leistung. Wir werden 
den Besteller unverzüglich informieren, wenn ein Fall höherer Gewalt eingetreten ist. Die 
Unmöglichkeit einer genügenden Versorgung mit Roh- und Hilfsstoffen, die Unmöglichkeit der 
Beschaffung von Transportmitteln, Streiks und Aussperrungen werden einem Fall höherer Gewalt 
gleichgesetzt.  
 
Der Besteller ist zum Rücktritt vom Vertrag nur berechtigt, wenn wir die Nichteinhaltung des 
Liefertermins zu vertreten haben und er uns erfolglos eine angemessene Nachfrist gesetzt hat.  
 
Wir haften dem Besteller bei Lieferverzug nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn der 
Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden Pflichtverletzung beruht. Unsere Haftung ist auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Im Übrigen ist eine Haftung wegen 
Lieferverzug ausgeschlossen. 
 
Teillieferungen sind zulässig. Sie werden gesondert in Rechnung gestellt. 
 
5. Gefahrenübergang 
 
Versandbereit gemeldete Ware ist vom Besteller unverzüglich zu übernehmen. Anderenfalls sind wir 
berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Bestellers nach unserer Wahl zu versenden oder zu lagern. 
 
Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das Transportmittel und den Transportweg. 
 
Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer bzw. mit Beginn der Lagerung, 
spätestens jedoch mit Verlassen des Werkes oder Lagers, geht die Gefahr auf den Besteller über, und 
zwar auch, wenn wir die Anlieferung übernommen haben. 
 
Alle Lieferungen sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet 
seiner Rechte entgegenzunehmen. 
 
Versicherungsdeckung wird von uns nur im Falle eines schriftlichen Antrags auf Kosten des Bestellers 
besorgt. 
 
6. Eigentumsvorbehalt 
 
Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur Erfüllung aller Forderungen – auch 
künftiger und bedingter Forderungen - aus der Geschäftsbeziehung vor. 
 
Der Besteller ist berechtigt, diese Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern, solange er 
seinen Verpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig nachkommt. Er darf jedoch 
die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Er ist verpflichtet, unsere 
Rechte beim kreditierten Weiterverkauf der Vorbehaltsware zu sichern. 
 
Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach erfolglosem 
Ablauf einer dem Besteller gesetzten angemessenen Frist zur Leistung, zum Rücktritt und zur 
Rücknahme berechtigt; die gesetzlichen Bestimmungen über die Entbehrlichkeit einer Fristsetzung 



bleiben unberührt. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. Wir sind berechtigt, die 
Eigentumsvorbehaltsrechte geltend zu machen, ohne vom Vertrag zurückzutreten.  
 
 
 
Wir sind zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen des Bestellers gestellt wird. 
Alle Forderungen und Rechte aus dem Verkauf oder einer gegebenenfalls dem Besteller gestatteten 
Vermietung von Waren, an denen uns Eigentumsrechte zustehen, tritt der Besteller schon jetzt zur 
Sicherung an uns ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 
 
Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Besteller stets für uns vor. Wird die 
Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes 
der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten oder vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Verarbeitung oder Vermischung. 
 
Werden unsere Waren zusammen mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen 
Sache verbunden oder untrennbar vermischt und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so 
überträgt der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum, soweit die Hauptsache ihm gehört. Der Besteller 
verwahrt das Eigentum oder Miteigentum für uns. Für die durch Verarbeitung oder Verbindung bzw. 
Vermischung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware. 
 
Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware, in die uns abgetretenen 
Forderungen oder in sonstige Sicherheiten hat der Partner uns unverzüglich unter Übergabe der für 
eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch für Beeinträchtigungen 
sonstiger Art. 
 
Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr 
als 10 Prozent, so sind wir auf Verlangen des Partners insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach 
unserer Wahl verpflichtet. 
 
7. Gewährleistung, Mängelrüge und Gesamthaftung 
 
Wir gewährleisten eine sorgfältige Verarbeitung von einwandfreien Rohstoffen. Handelsübliche oder 
Materialbedingte Abweichungen sind zulässig und gelten nicht als Mangel. 
 
Der Besteller untersucht das gelieferte Material unmittelbar nach seinem Eingang am Bestimmungsort 
auf sichtbare bzw. erkennbare Qualitätsmängel bzw. auf Spezifikationsabweichungen. Solche 
Qualitätsmängel und Spezifikationsabweichungen hat er unverzüglich gegenüber dem Lieferanten zu 
rügen (§ 377 HGB) 
 
Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung des Bestellers oder Dritte, übliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung entstehen, stehen wir ebenso wenig ein wie für die Folgen unsachgemäßer und ohne 
unsere Einwilligung vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des Bestellers oder 
Dritter. Gleiches gilt für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Ware nur unerheblich mindern. 
 
Die Verjährung der Sachmängelansprüche richtet sich, soweit nichts anders vereinbart ist, nach dem 
Gesetz. Die Mängelansprüche an gelieferten Sachen verjähren in einem Jahr seit der Lieferung der 
Sache. 
 
Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete Ware ist auf 
Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden; wir übernehmen die Transportkosten, wenn die 
Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Besteller diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne 
unsere Zustimmung Änderungen an der bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige 
Sachmängelansprüche. 
 
Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir nach unserer Wahl die beanstandete Ware 
nach, schreiben den Minderwert gut oder liefern einwandfreien Ersatz. 
 



Kommen wir diesen Verpflichtungen trotz einer angemessenen Nachfrist nicht nach, so kann der 
Besteller nach seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten oder eine entsprechende Minderung des Preises 
verlangen. 
 
Alle sonstigen und weitergehenden Ansprüche des Bestellers gegen uns sind ausgeschlossen. Dies 
gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche wegen Verletzung von Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an 
der gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor allem haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder 
sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 
Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit unserer 
gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir nur für den 
vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
 
Die Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei 
Fehlern der gelieferten Ware für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen 
gehaftet wird. Sie gilt ferner nicht bei der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit und beim 
Fehlen von zugesicherten Eigenschaften, wenn und soweit die Zusicherung gerade bezweckt hat, den 
Partner gegen Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden sind, abzusichern. 
Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
Die gesetzlichen Regelungen zur Beweislast bleiben hiervon unberührt. 
 
8 Gerichtsstand – Erfüllungsort 
 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
 
Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Wechsel- und Scheckprozesses, ist unser 
Geschäftssitz Gerichtstand. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des Partners zu klagen. 
 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 
 
9 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Besteller einschließlich dieser 
Verkaufsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch 
eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe 
kommt. 


